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Die neue Reitergruppe 3tMf ©dbniter

35 i e ©djneiber aus bem ©djerenreidj
tun'é IJeut ben SBebuinen gl e icb.
SBie g tân j en b fie beritten finb,

roeifj feit bem S3orjaf)r jebeë Äinb.
@S tut ein jeber roaë er fann;
SDer SSößgg fogar fjat feine greube bran.

©er grtebltg îunnt unb b'SSlicmlt Mangan

Uff b'Sunne=n unb uff SBeermi, unb

SKe gfcfjptjrt'ê, ber SBinter ifdfj ocrgange=n

Unb aïïeê fait: ©er grieïjlïg funnt!

©ie ©icfjter bien ibr Sttjfjblei fpitk,
Sic fcbrtjbe ganjt SSeege ooÏÏ

Unb fenne nimmi rucfjfig fii^e.
3Ke roeifj nit, rco'ê no ufe foïï!

Unb b'geuiïï'ton'SRcbaîtore flageot
¦Jffj me ne gar fai 9lueb mefj gunnt;
Sie fenne'ê aim am befcfjte fage=n

7(\) fef? benn groiê ber grieblig funnt.
et)rt(t(an SSurftufen.
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Oie neue lìeiierKruvpe Adolf Schàr

Die Schneider aus dem Scher en reich
tun's heut den Beduinen gleich.
Wie glänzend sie beritten sind,

weiß seit dem Borjahr jedes Kind.
Es tut ein jeder was er kann;
Der Böögg sogar hat seine Freude dran.

Der Friehlig kunnt
Der Friehlig kunnt und d'Blicmli blange-n

Uff d'Sunne-n und uff Weermi, und

Me gschpyrt's, der Winter isch vcrgange-n

Und alles sait: Dcr Friehlig kunnt!

Die Dichter dien ihr Ryßblei spitze,

Sic schrybe ganzi Beege voll
Und kenne nimmi ruehjig siitze.

Mc weiß nit, wo's no nse soll!

Und d'Feuill'ton-Redaktore klage-n

Aß me ne gar kai Ruch mch gunnt;
Sie kcnne's aim am beschte sage-n

Aß jetz dcnn gwis der Friehlig kunnt.
EhiIM-m Wurkys-n,
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